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Verfprechungen unDd Feifltungen
DCS OkRkultismus

Undvdorjidhtige Berheißungen.
. D Sultiamu arg nicht mit Jeinen HBer)predungen tür jene, DIE

bereit zeigen, jeine Soulung durdzumaden, Die borgezeichneten
törperlichen und geijtigen Übungen ireit zUu halten, DEr zeje in Jeinem
Sinne obzuliegen. Sie werden emporfteigen DOM ehrlina zuUm eDUTEN
unDd SGejellen, unDd DDn diejem ZUM eilter. ahre werden arüber DEer»
gehen, ehe DIie nötige 1  1  £ eire rlangt ilt, DIE Dden höheren magit  en
yahigkeiten DeS Üiteiliers ber 1Qn auf Ddem Aege ahın werden

YHereit8nad Der erheißung DdeS $JFtultiamu D{ Ddare SGaben ZU eil
DIe eidten Übungen, Die Der ehrling vbornehmen muß, tühren ZUT Ses
antenbeherr1hung, ZUmM bezmwingenden Cinfluß aur? andere DUr zentralen
Ddi)dHeN Dlid, geben Dem ilen jene va Die alle )eine WWün)dhe ge-
linagen [äBt Der Sejele DDer Sehilfe Chela) brinat eÖ aber au ZUT
Felepathie, zum elljehen unDd Helhören DeS Cntfernten unDd 3ufünftigen,
ZUT A51yHometrie DDeEr Hüc)hau in entfernte AZeiten DUCA (Srfenntnia& all
Ddefjen, mwmas mit einem Segenftande in irgenweldher Deziehung itebht Sr
erhält Heilmnagnetijhe ra DIe Sewalt, jeinen ANralförper wilfürliqh
hinauszujenden, Dden VYehensndem deS Univerjums unDd DIE tattwijdhen Kräfte
DDEr DIe Brinzipien Der AVelt, Ddie eft}eele beherr)ichen Der Yeilter
endlidh lielt DIie Heraangenheit UunDd DIE tremden edanien 1m Altrallicht;
er vberfieht Die D ZU berwandeln, fann Trei in DEr Yuft Oweben, inie
ein or ul Ddem aller IO wimmen, jeinen en 4e1D TremDe
rtie berjebßen ; in unbdermundbar geworden un

DDer 1eje yhantalereichen VBerheißungen ? Siehen DIE angepriejenen
ıttel in irgendwelchem Berhältnig 5 Dden VBerihrechen ? 1nD te)e ÜbDers
au erreimbare inge DDEer Nnd C6 Truaggebilde $

Die offultiji)dhen Berheißungen Nammen aus Sndien Sie nden
in Dden Syutras DeS WBatanjalı *, in Ddem Nl  ? Der Die Y)ogatheorie

Deufilient, ANagemeine Der Mhilojophte L, Nbt. 345 , bht.
511 530
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DDer Die Übung dariiellt, DU DIe Der en auf abgefürztem AUen,
ohne DIE endloje e1ihe DDN Verkörperungen DUr  eben - zu en, ZUE @Xa
eintgung mit Dem DIE Yelt erfülenden DBrahman, Dem jein gelangen
fönne &8 41 Der AVeq Der Unterdrüdung aller yunftionen DeS DBewußt-
en DUr Entjagung unDd Ubung. DYDıejem ZBeg gelten Die großartigen
Berheißungen, DIE IDIr eben aus Den SOffultijien un)erer Daqe bernahmen,
und DIE 107 Jaliqh bei Batanjali nden. Ciniges, was Man Der eutigen
Melt vborenthält, 2610 ung DDn bornbherein, welden Yert ir joldhen PL:
heißungen eilegen Ddürfen „Die DEr Y)oqa iM na Drei Yionaten
DaS iNjen, na bieren DaS Schauen Der Sötter, na Yünfen thYre Stärte
und naQ jechjen Abjolutheit. “ 1 Yian rlanat auQ üÜbermentidmliche Kräfte,

Krälte eine& (lefanten DUCH Konzentration auUf Den Slefanten u
&ie Y)ogalehre verlanat er]fer elle Zudht und Selbilzucht an DarT

Dem andern nichts \tebhlen, muß wahrhattig en unDd acın Jein. Selbifzucht
umfaßt  einheit, Senügjamfteit, Alze)e, Studium und Sottergebenheit iezu
gejellen 100 Hun al8s weiıtere ittel 1Ben rechten $rt und in rechter Rörpera
haltung, egelung DeSs em65, Cinziehung DEr Sinnes= unDd Zatorgane, eilhaltung
Der Yulmerfjamfeit, YWieditation unDd Yojorption, völliges Cinswerden mit Dem
Segenijtande Der Betracdhtung Ale teje ittel hat DEr $Ffultismu 100 eigen
gemacht, DochH verzichtet er Ddarauf, Die adtzig unD mebhr rien DeS Sigens Dem
CEutropäer anzuempfehlen, unNDd beanüat 1008 TÜr Die )(Dpt mit Der ZOCDErUNG Der
gewöhnlidhen prientali)dhen 1Bweile. Sar nicht 10 gellalten 1000 aber Die
Atemübungen De)oNDdeErS DIe Srlernung DE piyHijdHen em: in jeiner NSer=
bindung mit Der Heherr)hung Der Tattmwmas DDEr Der Aeltjeele. Denn nicht NUTr
il eS nad Der einung DeS SOffultisamu VDn alleragrößter Yichtigkeit, ja AUT
beiiimmten Zeit DUrcH DaS re unDd anderer AZeit DUr DaS in{fe Yiajenlo
e1n: unDd ausSzuaimen, in DIe richtige BHeziehung Au Den magneti)den Kräften Der
Sonne unDd De&s DNDdeS Iommen, 1 11005 ziehen Yian muß au
eut  mi aimen, indem mman Den Yiem na Dem Aulte richtet, und inan muß
DAaS per]önliche Zattwa, DIie Sigen  inaung, Der alle 24 Yeinuten wechjelnden
SOwingung DEeS NAUS Ddem univerjalen Tattmwma anzubaljen veritechen. Denn DDM
Tatiwa, DaS bei Der (EntjhlieBung unDd beim DHeginn Der andluna ert1ht, äng
Das elingen unDd DEr alücliche AuSgana ab

al Deulen Q, II B Nbt 353
$n Städten, in Denen &Z hHeojohhte und SAFiultısmuut: nhänger nden, werben

urıe ım eurthHythmıi)den Yiimen abgehalten. Defteht DIie nicht 3 veramtende
Sefahr, DaR unier Dem Aorwand Der nötigen KRontrole über alle einzelnen Nörher-
musteln, 1eje Au eigentlidhen gemein]jamen Ya  ungen ausge]ialten, bet Denen
ım Snterelie „NitlicdHer Abhärtung unDd Stärfung“ auf Z rennung nad Se  eOiEIN
im Yrinzip verzichtet ird
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1e]e 10 Jonderbar anmutenden zyorderungen und Üoungen mf iNrer Zeit=
DErgeNDUNG, DIE e1t über alle8 hinausgehen, wa DEr {örperlichen unDd jeelijchen
SejundhHeit Dienen fann werden uns 61a verändlicher ennn IDIL Die Dan-
theilti)dhen VYehren DDN Der AUbeklebung DUrCH DIe eltjeele, DDIM aöttlichen über alle
Yselt 100 au&dehnenden Yüwejen Dentfen unDd DON der Ysereinigung DeS Yien)chHen
mit iom unDd Dem Yuroehen iom Yber uUnier Diejer VorausZl]eBung
braucht eiNe orientalitche Mbhantalie MEINEN, Man unne ge»
rAaUmMieEN Xebhen8&odem DEr NYinatur DUr Dden Yiem auinehmen unDd willfürlich

alle $ragane leiten DDN DEr Zirbeldrüle DI8 AUL Aehe DDELr man mitande,
eine eltjeele AU beherr)HeN. Und noC eine ärfere Ashantalie braucht e3,
DD DEr Beherr1hung DiejeS eingebildeten Vranas und Diejer eriräumten eltjeele
mit ihren Mther  z Yult=, zeUET  =  =  / (Srde und Waljerprinzipien, DaS elingen
aller jeiner ane unDd Nrbheitent, DaS VBerjchontbleiben DDn Anltedung und en  (g
DON Krankdheit ND er, Ja Den Sinblid DIe Herzen DEr Yienmchen zu erlangen

ptt JEr err hat unjere Se)dhide nıcht linden unDd 41881 eijerner Ofs
mwendiagkeit wirfenden Yeaturkräften überantmorteit unDd 19 fann eß tür Den
rubhia Ddenkenden Meniden unDd DDY allem tür Den aläubigen Katholifen
nicht zweifelha jeun, daß e$ auch abgejehen DON Den hantheifti) Hen Niberns
heiten, DIe mit DEr offultiii)dhen ieme unDd Tattwareagulierung berbunden
nDd ZUM bermwerfliqden Noeraglauben gehört Darauf en ob eine

andlung Zeicdhen DeS Saturn, DeS „Suhiter DDer eriur beqinne
1nDd ob Das eltall und IDITE eben DDEr „rithoi „Bayu
DIEr qar „ANaalha JO wingen, au mwenn e8 9 überhaupt qäbe
Sie geiltigen ittel DEr offultiitijdhen Soulung, Betradtung, Sinjielung
Der YNufmerfjamteit Berjenkung, Nnd bernünftig unDd Önnten in
ridtigem Wiaße angewandt 1nD aut Höheres gerichte DazZu dienen, Den
Yien)dHen zu eredeln, ZUTE NitliqheN Verdollommnung UnND er Dit
ZU führen ©2 abden e inren Ala8 QOrililidhen Sitreben na O1l
LommenDeit Der 483100 e jOalren feine yAhHiakeiten, oNdern DCTz

vollfommnen blo DIiE Hon borhandenen und Dzujagen jedem Latholiidhen
1nNDe Derirauten Hyahialeiten ZUm LeiN jeeliichen VBerfehr mit anbdern
{ühren He aus 107 niemals unNDd noQ WENIGEL ZUE (Srfenntinıs DeS er
Negenden und Berborgenen, DDeEr (JATt ZUE Srienntimis TremDder Yerzenäs
geheimnije abe jeinen YDienern ZUM eiten anderer DDEr iyre
EIGENEN ohle8 mitzuteilen, hat pit DEr Yert vorbehalten, unD
gibt Ne dem Uiape unDd tür DIE Zeit DIE yür qut Hl

Beim SEla aber l DIE Beiradhtung Den ıen DeS Asan-
Die MWilenzkonzen.e1smu und TE yantheiftilde Sprücge

ration geht auf DIE Srlangung DITEULIELr zyäbhiafeiten, unDd DIE Berjenkung
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joll ZUT DBereinigung mit dem 201 unDd AUmM Yufgehen ım pantheifti)dhen
ott Tühren Das NnDd feine aDde AUT Yöhe )ondern in Die tere.
„Wege ZUM ahn!“ jagt Zimmermann mit em

Au Die A)zeje mwäre an NO gut Entjagung und Selbftverleugnung,
und Die Übungen Der Zugenden, nicht NUr Der Gerewtigkeit, jondern DDTC
allem DEr Na Nenliebe rel au DIE EINUCDE eYTE. eın e Tühren
aus 11009 bloß AUT jittlicdhen Dolendung DesS WMenichen und nad diejem
eben ZUE Dejeligung in ptt Kein natürlides and vberinühft e mit
Dingen, DIiE eine Durdbredung Der Icaturgejege bedeuten, iwDie Der SE
Iultiamus Ne Schritt {ür Soritt anjirebt unDd er)pri Überdie8 hat

mit Ddem Zugendideale Der indijden Y)oagalehre eine eigene Dewandtnis,
und DIE Ofkfultikten en wohl DDEr üÜbel geftatten, DaR wWir hinter Die
Soilderungen, DIE e DDN Dden Noi)dden, übermenjdlichen ugenden ihrer

6 A
eifler entwerfen, naQ den Srfahrungen, Die DIe selt mit Der großen
ehrerin Helene Vetrowna DSlavatsiy gemadcht, mebr als ein Hragezeiden eBen

$ie ittel DEeS SIEfultis: Tühren al)o nicht ZUum tele, DAaS er DEr
DIGL, ZUT Ausbildung gebeimnisvoler ähigkeiten iIm Vien)dhen Der
zyehler 1e DDLE allem ım tele jelber, DaS {l verfolat.

4o Dıie SOffkultiften jagen Wahngebilden na gibt einen DUr
]Olagenden Yeweis a NMeue Hähilakeiten (önnen ım Wenfichen UUTL
entmwidelt werden, wenn lie in DEr QIUr Ddes ien)dhen grundgeleat NnD,
und e° Tönnen Teine ähigleiten in Der men)dOlicdhen Natur grundgeleat
Jein, DIE IYrer Sigenart wider)predhen DDeEr ihr nicht angepa Nnd Der
en aber tfann €eDer jeinen S1D nı Jeine gele ander&s geitalten,
als e DDn ott gewollt Nnd &3 teg nıcdt in unjerer Macdt, unjern
Köryer unbveränderlich, underwundbar, leidenzunfädhig unDd unzeritörbar
maden; niemals werden wWir hindern fönnen, DdaB jeine Kräfte aufgezehrt,
jeine Srgangewebe arbeitäunfähig Werden, Daß altert unDd ir egen
Dden DD il fein Kräutdhen gewa  en ir Iönnen DIE DD Schöhfer
DSr aiur gegebenen ©innesorgane [unftionstücdtiger maden, aber feine

S

nNeCHEN Sinne )Qaffen, Tür DIE Srgane uns tehlen YNienn man
jaat, Die unftion 100 DIe $Iraane, gilt DaS NUTt Tür jene Bes
tätigungen, Der ©oöpter DEr atiur uns zugewiejen Der eın
Tänat nie an eben, NO DIE Bflanze empfinden und übhlen,
noch Das Fier Ddentken unDd Aifen|Oaft z reiben &3 f endlich

„Anthropofophiicher tHTLLzISmMUS“ in Diejen ern (1918) 561
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möglidh, DIE Betätigungen, DIE Q Dden RKdöryer gebunden NnD, unabhängig
geitalten DDN aum unDd Zeit Denn alle Löryerlichen orgänNge vDollz

ziehen 1007 eil törperlicqh ım HAUM, unDd Nnd ohne ein zeitliches OTs
und NMahHher nicht entbar.

Ydie mit Dem Veib, 10 Hebt e5 mit Der gele Der en fann ir
NWefen nicht NderN, fann Ne nicht AUIM reinen el machen unDd inr
feine yahHiakeiten geben, Die NUr Dden Engeln DDer aart NUT ott eignen.
Die men)cliche gele aber i ihrer AIr na Weienstorm DeS menı
en Yo1he8 unDd )D mtt ipm berbunden, DAR e10e HUT eine atur und

Und weil dieje Verbindung eine naiürliche unDdein ejen ausmaden.
DON ott gewollte Ü, 10 gereicht He DEr eele iDrem eiten, nı

Si1e i alıo Derari, DAR inr Srfennen,idrem Sohaden unDd Yerbderben
en unDd irfen aus Der Berbindung mit Ddem Qeib Morteil unDd
zr Demnad i eg {lar, daß Die gele während DeS 1Dl  en Yebens
ZUT Srienntiniä, DDT alem DEr törperlicdhen inge, DIE He umgeben, HUT

gelangen fann DUr DIeE YMitwirkung DE& Rörher8s, und DaR Ne na außen
ebenta NUT wirfen tfann DUTA VBermittlung Lörperlicher SIrgane, RAdnnte
lie Deide&s 1Qn bermdage ihrer alur \  in ohne jede Deihilte DeS
Körpyer8, 19 mwmäre Diejer NUr eine unerträgliche Yalt tür 10 &3 €  a  D
eit, daß tür DIie gele Hienieden alle yähiakeiten Der Grienntmiö und 10
mit au DeS Begehrens, aber au jeDde zyahialeit DeS Yirfens na außen
an irgendweldde Yiitwirkfung DeS Körper  b  8 unDd Jeiner Kräfte gebunden f
ine Srlenntinis DON eele Seele vhne Bermittlung DEr Sinne uUnDd
eın SiQbetätigen naQ auken ohne törperliche Srgane il in DEr men
en afiur nicht grundgelegt.

zreilich il e5 wahr, DaB e8 in Der Zeit zwilchen Dem Tode DeS Rörper8
unDd jeiner ABiedererwedung Sunglien &Zage einen Yerfehr Der Seelen Unier
11 unD mit DeN eiliern qibt, alıo einen Yerfehr oHne Beteiligung DEr Yhan-
alle unDd DYNeE VBermittlung DeS Rörher&8 YMber DArCAuUsS DIa nicht, DaR Diejer
Yerkehr in DEr gele on volfommen grundgeleat unDd IDr Deshalb on Il
Die Aeil DEeS Srdenlebens ereit8 natürli je: &Ör it DEr eele er1i ermöglicht
DdUrch DaSs hotitive Cingreifjen DEeS er Der a{iur, DEr Dden zyehlbeirag, DEr
DUrCH YWeajall DEr jYinnlichen yähiagteiten unDd Der förperlichen Rrälte entitanden
Ü, DUrCH EingieBung geiliiger Srfenntni  bilder eigener lrt unD DUr Verleihung
DDN Krälten Jür Den unmittelbaren jeelilchen Yerfehr ausgleichen wird * Übrigens

Yir fönnen aljo Dr. Sudwia nıcht betitimmen, en in Yeiner Schrift
NLNSMU: unD Syirttismus“ en 20 annımmt, jeten DEr
egele Efulte Fähigleiten aner)Hafen, Deren e NO einit iın einem iran)zendenten
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Yind Die natürlichen Kenntnilje, DIie mir DDM Zuitand Der Seelen der Beritorbenen
aben, außerordentlich DÜrTLiG. Yur Die SOffenbarung erhellt in eiwa Die ültern
Sefilde De8S JieiniqunagSodries; 10 herrlicher ehen IDIr DUrch Den Slauben DaS

Vicht DEr Yerkflärung unDd Der ewigen BHejeligung Der eiligen \trahlen.
YDas men] irfen nacQ außen nq nicht NUt ab DDN Den 1q

feiten DeS Menidhen jelber, Dndern au DOM ZUuanDd Der inde, auf DIE
mirfen ml inge aus nı )alfen fanın DEr en niQt, Denn

DAS CDe DIE unendlidhe Kraft dDeS er ın iom vorausjeßen. Der
en muß al}o immer mit Der QiUrt Der inge rvemnen, auf DIe er

wirien will uS Yuft acht man Teine Sitatuen unDd aus Steinen focht
man teine

Yenn al1ıo DEr Offultiamus DEr Nelt weismaden will, wIie DieS ın
einem Qanz Yehrbug ZUT Entwidlung Der Dfiulien Aräfte ge)hie
Jeine Wdehten DDer Meijter hätten DULOD Yieditation, Konzentration unDd
Zuillenstärke e8 aDın ebradt, wirfen, ohne DUr Haum unDd Aeit
einge)Orän u Jein, DIE aterie unbedingt Deherridhen, ihren Köryer
19 ange leben3tähig Au erhalten, Iwnie e wolen, 100 unbderwundbar AU
maden und Tremde unden plöBLich u heilen, e nähmen alle8 wahr,
mas Da ÜL, IwWar unDd jein WitD, enn den Wenicdhen mit einem YWort

aNlmädtig unDd allwijenD madt, 10 Mag jeine Släubigen unier Den
Aantheifien au8)uden, DDeEr hei Veuten, DIE auf jeden gejunden Dien) Hen
verHanDd berzichten, nicht aber untier bernünftig Ddenfenden Chriftenmen)den

Die SOffultilten Tühlen )e wie wa ihre Stellung i Deshalb
en 10 100 tür DIe Sinid)ung ihrer großartigiien VBerheikungen greifbare
ei)pniele aufzuführen, und vermwetjen uns auf DaS YWunderland Sndien,
DEr Z)ogt requnag3l03, IDie en ort auf Dem er Owimmt, jeinen
Altralförper Tremde rte jendet, 1nd wpie abame Blavalsiy uns DOLe

ett, „im DDE NM lebt“ Yu! einige hHandreite Erdichtungen mebr DDEr
weniaer fommt’38 Da nicht

Qeiftungen DEr Offultilten.
$)ie Kafjeler Yeilungen.

E ım September 19921 in ale DEr erite algemeine eutiche Ul=
iNentag abgehalten WULDE, Tanden DIE Sf£fultilten Drei Mbenden Ges

Dajein bebienen WwWerde, DIie aber ın Diejem en normalerweije latent Teiben
und UT in anormalen en Qn jeßt au weilen in Zätigleit treien Tönnen. Das

en Der törberliqhe Tanlen x{lärt Jür allein nicht Die Mibaqlidhkeit
DeS jenjeitigen reingeiftigen erlehr
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(egenheit, in (E;périmentulfißungen DEr MNaunenden YVelt ihre Yeiliungen E1n Ds
zutun ir wolen innen DaS Unrtecht niQt aniun, e jür 19 töriqt ZU
halten, al ihre Yeiler DDN einer Zagung, DIe tür A  ihren Ul unDd inre
Nusbreitung en  eiden Wwerden onnte, ferngehalten, dagegen gerADdezu
Die Untauglidijten in8 Zreilen ge}Dict u aben ren IDIr al}o von
einem Augen. unDd OÖhrenzeugen, was an Diejen Ybenden in ane
zugetragen

Telepathie unDd SGedanfenüberiragung. Der Wer)uchsleiter i
bI0ß zehn eier DDn Dden Dret Verjuchaperjonen nijern Öie Verjuche Drehen

DIE einfjach|ten inge Der Verjuchsleiter en AZahlen untier zehn
DDie Drei Herren aben DIE Aahlen DIeE e au] Dem „egE Der Yellenübertragung“
Üühlen, niederzu)Hreiben. Yipn Den Otzehn Yntmwmorien 3W. un  1,
eCHS ritig, weniger al8 Man DEr YMahr)dhHeinlichkeitäredhnung nadch ermwmarien
Durtte CIl Dem Helljehen ing’8 nicht beljer. Dder „erfennt,
Daß in Der arzen geichlo)enen Handia)dde einer Dame IC NüNel Seld=
börle, irgenD e{a DDN Wahier unD IgenD DDN C delmetall €  NDEe
&r 1e Imas in Den Kleidertajchen eiNeE wohlbeleibten Hern aus Sachle 11cH
befindet DDEr au nicht hefinDdet. Yber Die eigen& DDn DEr Ver]uch  8  yerj]on vorher
in Den Taldhen untergebracdhten ungewöhnlichen inae (ein Yaumblatt UunND 01n

ine anDdere hHeli)eheri1ch beranlagtea&  1 Stein) werden nicht xfannf.
Dame healeittete in eDdDanifen einen YHerın in Ddejjen ZSoOnung. Sie rat Zuer]T,
wiebiel Stodwerfe DaS YHaus haft, feider aber mweimal Jalıch, 0 DaB feine \weitere
YMöalichkeit HOrigbleibt, 10 be)reibt das er N obeliüc, DaS jle in DdDem Aöohn
zıimmer geillig rblidt, al8 eine Yirt DDN BüchHer]Orank, au Dem SelqHäjtsblüicher
itehen (3 JinDd aber Teine Se)härtsblicher DDOrt Und \ aeht e8 Drei Stunden
lang weiter.“” ine wahre Vole IDGLr DIie WorfÄihrung Der Xeyitation DUrCH
erika (BernhHard Michter in Kalel Qeiter Der WMonatichrift „Der Sinn“),
Der wiederholt berfünDdet atte, aAM hHabe ein erjahren erfunDden, te e1=
1a jederzeit aufzuheben. in DY“ußkend Verjonen au& DeMm Zujhauerkreis nahmen

zwei länaliche, aneinandergerüickte Alaß unDd WwWurden angemwiejen, ihre
MNrme in Yöinfelltelung au Den Z Au egen „Und NUun yIlärt Berika, DaßB
er Jur eute 100080 eine teilweile Yepitation zeigen \WerDe, nämlich Diejenige DeS
Mrme8! Yber nicht einmal Die)e Suggeftion gelinat, außer bet zweien ! DHas
ublikum i ob Die)er Bole entrüjiet, Oweigt aber, DIE 100101 Jolgenden
Geilteranrufe DUCCH einige DEL befanntelien edien nicht Au verlieren.“

TEIE Seilteranrufre nenn Dr. mit Necht eine Väppi)chfeif. „Awei
Herren unDd eine Dame nehmen im Yeittelraum ASla8. Na wentigen Yeinuten
allen alle Drei in rance, DaS lie IO LieBen DIE ugen unDd zeigen in iYrem
ganzen Verhalten DaS euTLLHE 11D DEr noje in gewilNen Stadien. DYie

Das Tolgende i entinommen Dem BHerichte De8$ San.-Hats Dr uldas
Sranffurt in DEr ranf{urier Beitung ir 707 DDM ©ehl. 1921
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beiden jungen Yänner, DIE, mıe uns gejaat WwirD, ım Wadhzuliand Die Jranzöji)dhe
Sprache nicht Tennen, werden 1Sbalb DDN Dden Seiltern zweier er Sol1=
aien be)eßt Deren einer ein Seneral, Der andere e1n Unteroffizier Ü eIDE
yrechen D{jort aut miteinanDder, Der Unteroffizier mit eftigen Seijtikulationen unDd
rauher Stimme )OimpfenD, DEr el DeS enera mit ütiger Handbewegung
unNDd linden Yorten beruhigend. Yber DAaS, was 1G agen, il leider unver[ändlich,
Ddenn i tein ranzö)110, OnNdern DaS Hndliche aQahmen De&S Jranzölilchen
Zonjalls ohne ABortbildung. Wenigitens fann i DDn meinem ungeJähr Jün/!
YWieter entjernten Vlaß aus nl nderes ver|iehen, 1nDd eine DICt Dei Den Ber]uchss
yerJonen )ikenDde Dame, Vehrerin De&S zran  N  en Ü, r{lärt m1r Jreimillig
hinterher, DaB meine a)]ung zuiril. Anerdings allen Dann unD annn au
einige Tranzöli)che eiannie WWorte wie bonjour und pPOoUrquol, indes 0 \Olecht
ausgeiprochen wmie NUTr möglich 44 Dann fam DIE Dame aus Yiannheim an
Die e1de, „ein angebli| herborragendes Yitedium“”., Sie „begrüßt in einer redigt  =
arfigen Anrede Dden Zuhörerkrei unDd einen Augenblic )päter Ipricht aus inr M}
Ilinus Kerner, nach iom 9 Z olf0], e1IDE ım unverJällchten adener DYialekt,
ohne Daß in Haltuna unDd Zonfall DeS einem Stuhle ruhia jtehenden Y)Ce=
Dium& irgendiwe  € Weränderungen 10 zeigen Und e1De großen Seilter mwi)jen
N anderes, al8 leere Begrüßungsworte Au Jagen !“

ım ritten orgen Tam Die SOFffultiltenverjJammlung „n Raterfiimmutig"
zu)ammen 1nD ltellte 11 e DaS Zeuanis aus, „DEer Nelt eine Niejenblamage
egeben haben” SOlieBlich mMan Den „einzigen vbernünftigen Be)hluß
Der QaNZER Zagung, Die auY! Den ritten en! vborgejehene yperimentaljigung,
in welcher DEr Jogenanunte Yeumediumiamus nach DBerika, mediale Sinzelanrufe,
Karmaforlhungen und mandhe& anDdere brogrammäßig ezeigt WerDden D.  e, Äänzliqh
auUen Au layj)en unDd Qina auseinander“.

Yir würden fein Unredt tun, iDenn Wr na Ddem ZeUgNi3, DaS
Der SIFEultiamu in DEr YHeimat eine8 YNaripha DDn Yeette2heim, VBaracekiu8
und Neidhendbacdh hei 1D Teierlidhem Anlaß ausgeltellt hat, DIE Dariielung
DEr offultiltijden Yeiltungen abılöfen. Denn prüfen qibt S an Dden
Kafjeler Yeiltungen ganz und qgat nı YVeil aber DIe SOffultiften Den
(läglidhen ANusgang iYrer BerjuchHe in a mit Der Übermüdung Der
Yerjumsleiter und mit DEr ungeeiqneten Offentlichkeit ent)Quldigen, D
wolen Wr au jene 190 DEuUlieNn Borgänge [Ur3z üÜberbliden, DIE DDM

wiffenfhaftlidhen SEfultiamu al3 gelungen DetradMtet 1nDd U u8gana3-
un jeiner eorien gemacht erden

Die Kronzeugen DdDes wi)jjen)dhattiliqmen SIItu  1ömuyu
a) ie neuelten DDn Chowrin, Fijhner unDd Yatiele in Den Sahren

9—19 verö{fentlichten exberimentellen Ber)uchHe erltrecten NC au}
außerlinnliche (parajen)orijche) Sedanfenübermittlung, Helljehen in DIie zerne, Hell:

DYDieehen naher, aber er  er, alıo verborgener Segenitände (8rypHto)kopie).
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[2  en Crgebni]je liejerten Die er]uche mit IL, D, Sie Ihaute innerlich
Segenitände, DIE YWaltelewsli betradhtete, und Die ebhatt vorftellte,

eine Seige, eine beltimmte einNUNg, DaS Selicht eine& heiderjeitigen Bes
annten. ©ie 1a9 während lle in ©ondershaujen weilte, mWas Walielewäli,
Der al DEr heiniera 11 befanD, einem beitimmten Zage JUT beltimmten Stunde
tat. Stie la8 DON einer in O marze8 Aapier ge  agenen unDd ubDerDdie in einem
gefütterten Um'dOlag verhülten Aoltkfarte Nieben Drfie richtig; lie erfannte DIE
einzelnen Buchliaben bzw Billern DIE in Nieben gleihartigen Kältchen berborgen

Sie er[larie endlich eine erbüllte, herziörmige ale al8 e1n oNzeitS=
e)dent al vDon W)yHomeirie).

YBie Seijlerbotjdharten Der Yer8 er werden DDn Dden wiljen  S  =
QOaftlicdhen SOffultilten als bejonder  8 bemeiSfrältig beiradtet, niht AWar al8 Er
weije Der piritijti)dhen An)hHauungen, wohl aber Jür DAaS eitehen DITuULIeEr Wählg=
feiten ım Wien)dhen. DY“ie ntefleftuelen Veiltungen anderer edien au Dem Sebiete
Der Sedankenlüibertragung, DeS Hell}ehens und Der U )lyHometrie Heinen bei iDr in
eltener Yolendung vorzuliegen. ” ©  1E lann”, 10 JaBt DBahyert DIie Veiltungen
Der Yrs iper [UL3Z unDd trejfenD zu)ammen, „Ddemjenigen, Der unier Jalıdhem
Yiamen eingeführt WwirD, joTort Jeinen m  igen Yiamen Aagen ; e fann m agen,
wWas AN DDTL 40 Sahren einmal hat, be)onDder8, ennn eS ein 10 unbedeutende&s
reiani Ü, Daß e3 vollliändia wieder vergeljen Sie fann einen egen=
ltand in Der YHand, Dejjen Beliger be)reiben unD viele Yngaben quö Jeinem eben
unDd Dem Sebrauch DeS SGegenitandes madhen.“ !

Der Kontrolgeilt Dr WVhinuit raäumte 1 aure DEr )bäteren Sntwidlung
Der Wc8 1per aUmanli: andern Seiltern DDON VBeritorbenen DaS zeld Das
ujälige i NUN, Daß CCS iyer, au ennn IL Galls$ nNeue Seilter melden,
na Ddenen eben j urällig erragt Wurde, Handbewegungen madt, DIE yür te)e
Nerliorbenen Darakterijti)d und Deren eigenfümliche u8drucdsweile und
Jtedewendungen enn Serade Dies in NicharDd 50DglO0N, Dem Sntlarver
Der adame lavatsiy, DIE Überzeugung, jein Z LeUND, e1in berMNorbener Hechti8=
anwalt, reDe DUr Den Yiund Der Yir8 er m.

C) AUS ein ndere&s Slanzitück Dffultijti) Her Veiliungen beirachtet man DIE \9
genannten Xeypitationen DDEr Aul hebung Der Schwerfraft. Sewilje edien
Aaden au na DEr Annahme DEeS wi)jen)Haftlichen Sifultismu DIe Wiadt, DUr
bloßen iulen, oYne ihre S[lieder ım minDdelien gebrauchen, andere Röryer,
Dgar O were Zilhe in DIE YHShe eben und DDort halten, Ja auch elbii in
Der ‚ OÖweben MNu8s NCULLET Zeit Mal DaS edium Eujahia Wallas
DinD an, DaS Die Chre atte, DOLr italieni)dHen, Jranzölil Hen 1nD nolijden Wrü=
Jungsfommi)jionen Au arbeiten nD ehr ver)chieden beurteilt AU Wwerden. Telekfinele,
DaS Snbewegungjeken entrfernter Segenitände, IDar )ozujagen inre Slanzleiliung.
Die alet Au beinredhenDden atertalijationser)HeinunNgen, bejonder& DIE YerDljent=
iqQungen DeS englijchen A Oylifer8 LaW1Or (UniverNtä über jeine
während De8 Yeltfrieges Tortgejekten Unterjuchungen aben Die Aufmerfjamfeit Der

Kritit Des SEL 1SmMUS 145
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SOffultijten Wieder auf DIE Telekine]ie gelentt. Yian alaubt 1eB£, in Der Annahme
einer medianimen S{iedbildung („Kutenprojektion“ Den Schlüfel AUTE (Srflärung
Der Ti)Herhebungen u\ gefunden abden.

d) YCoch ein Yort über DIie Uiaterialijationen. &n Der en piritijti)HeN
1LerAlLt )pte DIie Verkörperung Der Qeilter eine großBe olle eule behaupntet MAan,
es gebe Yedien, Die in ihren Trancezujtänden au] nicht phyliologildhem Wege DIs

ganiNierte, Ja ebenDde YWiaterte eigener Yirt vermögen, 12 DIt auffallende
MNbnlichkeit mit men)dlichen Körperformen belike. YNuljehen erreaten in Deut)Hland
DDL allem DIie Erfahrungen, DIie DEr iervbenarzt dreiherr DDN Sohrend DDON YCoBing
in Niünden mit 2wei eDdien, namentlich aber mit CDa ma QYie DDN

Ddiejen edien erzeugfien el MÜlg 21 mehr ODer minder eii
ge}taltloje yehen, IOleierartige Nayen pjeudohodienartige worfjäße Die H
wohlausgebildeten Händen unDd Yımen entmwmickeln Lonnfen, Köpfe mit erfennbaren

DBehaupitet WwirD, ede hefrügeri) HeSelicdhtazlüigen, 1OlieBlich Seijtalten *.
Asitmwirkung Der edien DDer anderer jei DUr DIE Verluchsbedingungen auö=
ge]OloNen gewejen.

ILL Die bei DdDen offultifijdhen QYeillungen mirfkfjamen
atioren.

Das B, DaS 1nS DEr wiNen)Hafiliche SEfultiamu DON Den (ICm
Nichertien offulten Tatjadhen entwirft, Diel DEr liqOten Stiriche unDd
hat DIe Schatten weaggelajıen Yir en Da3 er)äumte na  Dien

Sine borläufige S©idtung. Yile offultili) Hen Herichte en
)e mas Den einfadhen Tatbekand und DeNeN Umitände beirittt, mit

1e8 qiltDer größten Aurücdhaltung aufgenommen ND eprütft iDerDden.
in eriter Yinie in Den en, DD Den edien ein untfelfabinet ZUT
Derfügung 11anD, im Halbduntel gearbeitet unDd NUr VBerjucdhsbedingungen
eingehalten wUurden, die das edium billiate. Da ıN eine genügenDde Bes
obadtung IO ledhthin unmdali Yian fann weDEer gehörig zujehen noch
aut Die orgÄnge ım DYunfelkabinett genügen a  en; DDTE alem DaLY
man nicht im redten Augenblid ent)hieden unDd eNeTAUM zugreifen. Au
DaS edium tann not genügen übermadht Werden Der Selbfitäu)hung
Der Heobachter iM DÜr unDd FDr geöffnet ; DIE Berichte derjelben über DA&
aleidhe ndmen wider|pnredhen 110D, unD teiner braucht 1g wabhr yeiit

u Den objektiven Schwierigteiten tür DIE YWahrnehmung gejelt 100 Die
eigentümliche Jubjektive )ee Cinitelung derjenigen eile, DIE in Dden
[241  en al& Hauptzeugen auftreten. ©ie NnD 10 Überzentat DDN Der Sal
JäQlichkeit gemwifjer DIIULieEr (Er)dHeinungen wWie Ayhorte, Qebitation, Ycates

1 al Kalila, Sin Beitrag ZUTt DD1. mediumiujil)de Unter]u in
„NaturmwifjenfHatten“ (1913) 1258
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riali)ation, Daß e mit joldhen Dingen IDIiE mit SelbitverHändlich  feiten rechnen,
nD anderjeits beifehen He auf DEr ab)oluten AubverläfNgieit und ÜUnteblbare
teit Der DDN iDnen geiroffenen orNdhtamakregeln 1e7€ Sinitelung aber
acht daß ie nicht genügen auf DEr Hult Hind DIe Hyehlerguelen tat]ä
nicht genug)am aus)chließen DYDie Kritiker, be)onder3 DHayhert weijen DieS
na nidt NUTr Den 241  en über YiaterialijationsSer)heinungen dnNdern
auQ enen FijONeErS über jeine telepathi)den er UDE Die Berkicherungen
DeS leßteren, DIE yehleraquellen eien au8gellofen gewejen, bewahrbheiten

nicht
Dielen eDenien Diel WeNIger au8geje 1inDd mandche DDN jehr ruhigen, nücH

ternen Qar nicht DOrEINGENDMMENEN Veuten geliererte Berichte 1D  Y jpontane
Er)heinungen DeS weiten Sejichtes Yber gerade QuT DIE) )bontanen WerNs=
und orgelichte wil 1005 Der „winNenıdhajt  4 $OFfultismu: niQt üßen 53
inDd iDie ZijONer emerftt enjelben Au elten eigentliche Wor]her heteiligt
)te NnDd nadch Jeiner Anlicht beobachtet unD beiMrieben unDd DIe
GaNZEN BHerhHältnife bei enjelben niqi DUrHNichtig Au Bappert übt
Den en  en über DaS „zAweite Selicht“ eIiNE ganzen wobhl berechtigte unDd
Dgar notiwendige Aritik 1owohl Der Zuverlär  tafei DEr Herichterattung al8

ejen DeS bericteten Drgangs jelber ibt DIie BerichterNattung DaS ArE  -
liche Sgr DDEr zernagelicht nieder legen eine rinnerungstäuldungen ND er14
nadh befannter ryülung eingefragene Erogänzungen Dor ® ar DaS Selicht jelber
mehr al3 DEr NMNu8druck b{oBen Au geltalteten Aonuna ® Bappert i
erJinDderi)q DEr Yutdedung DD 1005 GQart nicht unmwmahr)Heinlidhen Sedanken:  -  =
Qangen unDd Semütsverfajjungen mögliqen Sinneswahrnehmungen Die NULr illhr:  =
Jori) au8gelialtet Worden Da Annahmen Au mwiderlegen inDd fanı
man urjJächlichen AZujammenhang wiljden Selicht unD (Sreiania al8 un

ermwiejen ableHnen unDd DIie vorhandene ANonliqhfkeit 2wWiCHeN beiden, 19 verführeri
e er)heinen MAag, au Nechnung DeS Zujalls eben

e1in einNe Lein negaltbe Aritik befriediagt nicht eDder irD aus Dem
Kreile Jeiner nächlien Yserwmanditen unDd ”Befannien und 3War Durch DaS unmittel=
hbare Zeugni8 Don Soeuten Dderen YWahrhaftigkeit über aulen 3weijel rhaben 11
unDd Die üchtern unND ruhig ihrem Aejen aller Ushantalierei unD Übertreibung
abholDd [inD vereinzelte zyaälle DDn Anfündigungen Sterbender fennen Deren
Jiichtigleit er nicht eiyeln iann Hu Die) zwyalle verlangen BHerücdfigtigung
unDd Derdienen Yie au Ddann ennn Inan n DEr Vage 4 alle reuz- unDd
Huer]ragen remden Rritifer8 Au Ddejjen HeIriedigung au beantimworien unDd
ein wi) en)Hattliches RKomitee Au Überzeugen Ylan feiliet au Dem SOFfultismu
noc feinen orl hud

e  u  er unDd Dalbdbewußter BHetrug ı Der Yaypta
Takftoren Dffultijti) er Veiltungen und wohl DEr zyaktor )OleOthin, eS

YDieum phylikali)dhe Veiltungen 19G phHyTali er eDdien handelt.
Stiimmen DEr BeuUl. 102, 6,
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OÖOffultiften werden Wr netbüß, enn man Die)c3S Sebiet etritt ber
e5 i SZatjadhe, DdaR DIE großen phylikali)dhen Mebdien, Cujabia alladino
nit ausgenommen, auf Heirügereien riahht warden nd Und 310AT
gilt Da3 geraDde DDn DdDen berühmten Yebpitationen Cujahia arbeitete
ebr geidhidt mit IYren eigenen Beinen, He arbeittete aud mit einem xitten
„Dein DaS e unier Dem Kleide berbarg, e Drachte mit einem Yaar,
DaS e wijden DIE HINGEr yannte, DIE Briefwage SUMm ©infen, e tlietierte
au wohl ral auf einen ZUO unDd behauptete, Ne jet emporgehoben
WwWorden Ya )oldhen ESnthülungen Dilft d nl mehr, auf DIie
zyälle berufen, WD Cu)abhia nicht DES efruges Überführt Iwurde „Shre
telefineti)den Yeiliungen DHeiden ein Tür allemal aus DEr Bes
radtiung aus S ge)Qicte Sautklerin, DIE Au weiter 11000 in ihrer
un übte, WwWAar 1G allen wijNen)Hattliden rüfungen mmer eine eg
TE DDOTAUS qibt feine Etulte pı e Kraft, DIE He hebt und
Stühle in DEr zyerne in DHewegung jebt eDer DEr eigenen ©mwerkraft
no® Der SoOwerkralt aAanDderer Rödöryer fann DIE gele ander&s entgegen:
arbeiten, al8 DU Die hyfildhen Kräfte DEeS Srganismus. VBergebliq
befichlt DEr Yile Ddem gelähmiten rm erheben

Das Schweben Der eiligen beruht auft einer übernatürliden Urjache.
Denn DUCM DIe A)zehe unDd DIe Sottealiebe erhält Der Kördyer nicht eimwa
ein geringere3 )pezifi)des Sewict, unDd eine rein natürliche jeelt) He STn
hebung hebt Dden Körhyer nıcht in DIe unDd verjeßt Feine und
Stühle in tanzende emWegung.

Kein nDdere&s Urteil al8 über DIE dernbeweqgung DDEr Sebitation fönnen
IIr üÜber DIe Niaterialijationen en, Die reiherr DDON Schrend DDn Yogßing
und eie beobadchtet abden wollen, wenialiens in)owei als Teleplaftit
unDd „Sdeohlaftik Selen8 eine Herborbringung DDer ©Oalfung geformter DSes
1  A ja DrganiNerten lebendigen Sto11e5, Tunftionierender men)Ohlicdher ‘Dir
gane DUC DIe edien behauhtet mIC 210e Selehrie 1nDd hierin offenbar
Da8 er ihrer Berirauensjeligkeit gegenüber den edien geworden £.

SoOrend DDN COBING gibt aul, Daß DIE geformte aterie Den SGindruck DDn
befannten Kunliprodukten unDd zyabrilaten ma  ®& aber mit AÜCNCOH au! Ddas
eDiLM (98 man nicht eneral zuzugreifen unDd auch 1e)e Ytaterie einer
GENAUETEN Yrüjung Au UnferzieHeN. Nenn NUuN aber Sebhilde ausjehen mıe zyloden

‚von Yiole DDer Baumwole, 10 Wwerden e eBilich DOCH jehr mabrid;eiglieb DD

1 VuDdwIa, AFn ltismut: und Spirttismus 37
al ZUm Tolgenden Q, Q, L, Dahhert, Kritik DeS OfFfultismit 119
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Schaf und DDn DEr Baumwoltltaude herrühren, Aapier mit Yujdruc Ddageaen aus
Der Vapierfabrik unDd DEr DYruckerei. 7a8 wie Schnüre unDd Awirnfäden aı3=
1E irD wohl au jein unDd Dmm auc nicht DDN bloßer illen&=
Fonzentration, nod irD e8 ım Uien)Henlei gebilde Und glaubt Man, um)äumte
Serbietten unDd Za Au erfennen , iut mMan wohl belien,
zunehmen, e tammen aus DdDem äl HeIOÖrank, bis DaS Segenteil ermwiejen ÜL

Die Hilder erjhienen Na und eigten Rnitterfalten : e$ WAT, al8 eien
He Yorhang DDer Dden änden DeS Duntkelfkabhinettes befeitigt, und mirk
LO eNIDECALE man Dort Kleifter[Huren und Cadelitiche.

Yber Dann mu Ja Werlei in8 Dınfelfabhinett HineingefÖmuagelt wWprbden
jein 9 DaS aber r Uärt Man als unmSali au! Tun. einer GENAUEN borhergehenden
ASrÜluNng ie Arühung IDar Dljenbar weDder rechtzeitig noch aründii GENUG,
Jon] a Han wohl au Den Teilter unDd DIe Yiadeln nidecit Waß Werlei
auS Dem uUnDe de8S Yiebdiums fam unDd Dort ImieDer Der)dwWanD, A DUr {[ine>
matographijcdhe urnahme ermwie)en, unDd DIE Ergebnijje DEr mifro)fopilchen unier
uUQuUNg Der ülNgen aterie Nimmen DAa3Zu O leimartige Yamellen, ilze, Sypeile:
reite, Speichelförperdhen DDer Seutozyten. (3 Tonnte Dem WMeedium mit ilte DEr
zyrau Hilon, Die e D Die ateriali)ation&bhänomene NO be)onDder8 ge'chult
unDd Yreien Zutritt Au iom atte, wohl gelingen, zeriniitertes AVapier, Yolle, YNaare,
Teine Sewebe ım unDe DDer Dn in Körperhöhlen ge)ict berbergen unDd
AUT rechien Zeit DUrCCH S tTelfontraktion IDieder Au Tage Au Ördern. ennn e&
100 bewabhrheitet, DaB &ba iDdentijch i mit Dem Irüheren profejlionellen Yie:
Diym artba Beraud, DIE in Algter Dden el Hien . Doa yielte, Inie aerima.
Jagt, 0 DarY mMan ihren Jortgejekten Übungen on zufrauen.

Ya eley Die DD edium Herborgebradte Yaterie wirfliches
eben Er mi DIie Bildung DDn ebenden $Srganen, eine8s en  25, einer
Hand, eine8 Daumens ejehen aden ein jeine Soderungen zeigen
Deutlich, DaR Ne nicht DIE reine Srfahrung miederceben, jonmdern antalie»
reiche Hetorijche Aus)Omüdungen enthalten 1,

Ungeflärt feiben bis AUT StiunDde Das DDer Der ungeformten Yaterie,
und wie auc Dahhert bei all Jeiner iirengen unDd bernicdhtenden Eritik DEr
Yiateriali)ationsphänomene pifen zugelte „OIE DBewegung DEr SGebilde,
10woh! eigenen $ örher DeS Mediums als DON ibm WeN, )9dann Da
LöBliq )purlole Berlhwinden Der Dialle Yir tennen bi8 jeßt nom feinen
ZuiCd, DEr Das ermSöglicdhte“ &8 gilt alıo abzumwarten. ennn einit
DIE Uiateriali)ationser)Heinungen aus Ddem tel! 10 hinausmwagen Ddürfen
in Die Offentlichkeit, 1tD noM mander Zauber )  inden.
Der angegebene unerfNärliche REl al8 echt ermweijen, 10 tänden IIr

Asal Sutberlet, ara  ologte ım X hil0). Sahrbuch 210
RF
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nicht 48 mit Sutberlet idm Da NWerk übermen)]Glicdher Kräfte e1s

bliden; einen Yemwmeis tür teleplaititche und ideoplalti)dhe Ffulte Kräfte
DeS Yedium jiejern Ne nicht

er Zrancezukand unD eine jeeli)Oen yolaen
tele DEr jqeinbar offulten Nhänomene vollziehen 107 mährend ine

hyhnojeähnlidhen Zuandes Dden DIE SOffultilten FTrancezuliand nennNeNnN Er
ı nicht U alei tie} Seine Anfänge hat man beobachtet bei Deainn

NDde i al GsDeS TU Orüdens DeS automatijden Schreibens U}
ge/prodhen au bei Der „GSeilterkontrole“ Der YCrS 1pDer Yie jeeli)dhen
erimale lind ie)elben, denen IDIE bei Der Yypnole egeanen, De)oNDeErS
Sinenaung DEeS Hewußtjeins auf eNMMTe Yorfelungsfkreije 10 mie geliels
gerie Sinnesempfindlichteit unDd gejteigerte Tätialeit DEr Erinnerung unDd
DEr fombinierenden antalne ezUg auf alle8 mas 1e7€ orfelungs«
freije Detrilft

u8 Diejer Zütigleit Francezuiiand Der auch Die Erjahrungen DeS wachen
Xehens Au Sebote llehen erilären 1005 HUn ennn auch nicht eitl08 DIie Veiltungen
DEr Er8 Asiper und 31WWaTr oHNE 3ubhi  — Iraalidhen Telehathie unDd
eine uDCch Iraalicheren eNljehens 8ie Lerjonen, DIE ©ißung teilz
nehmen liejern yelbit DU iNre eDden, 19r unbewußtes Ulern ihre Antiworten,
ihre ebarden unDd Handbewegungen DIe nökigen Andeutungen unDd erraien elbit
DIe HNUL Nüchtig ihnen au|lteigenden eDanien (Sin gelhictes „HiühHeN“ DeS
Yitediums tutt e1in übrigeä. S99 r{lärt 65 11{2) IDAaLLUN Der Kontrolaeilt „Ahinuit“
10 eflagte, ennn Die 1Ber nicht orbdentlich reden wolten, unDd DaS
Aijen Der YrS 1Der meilien gerade Dann verJagt enn Teiner Der AUnwejenden
etimas weiß DocH mollen IDILr au hier unerfNarien el Der Veiliungen
DEr YerS ıpner nicht Ybrede \iellen. Sr IDar e5, DEr allen Den gelehrien
Ännern, DIie mit inr verfehrten, wenialtens DaS Zeugnis8 übernormaler Renntnia
unDd egabung abnötiate unDd jie AUTF Überzeugung rachte, e5 Nänden IDr
zum Ainen AUTt YWerfügung, DDN Denen DIe Yöinen)haft NICHIS weiß (val 0dge,
Proceed SPR XVI 443)

1nD Zelepathie ND Helljehen Spiele?
Felepathie ENGETLEN Sinne beiagt jeeli)chen Berfehr DEr na naloate DEr

Ddrabtlojen Telegrubhte vbermittelt werden yoll DUCH Sehirnlirahlen DDer Sehirn
IO wingungen Hon Die)e naloagie äBt 107 nicht durführen unNDd x mweiL C
als 1g undegründe MSır wiljen n DDN Hırn]irahlen DDEr Hirnwellen, Die
eindeutiq jeeli) Hen nDalten zugeordnet IDr Tennen feine Mojende: unDd
(EmpfangsSahharate Jür Diejelben IDILE en Teine Ahnuna, wWas DIE 19 unNs

ezläßliche Ybltimmung DEr Hyhothetilden SOrgane eNDder unNDd (Empjänger
begrünDdet jein joll ID1e SilOnNner ieamal m1L vollem Htecht DetDDK=
hebi Au dem Ubjender unDd Empfänger gemeinjames Zeichen] \tem, DaS DIe Yb=



W  f A R .  4  e

Ver]prehungen und Yeijftungen 0e8 SEfultismm 437

olge Der Yirnwellen requlieren und DEr AnDLI machen WÜrDe 10 exberimentelle
Sedanfenübertragung bildet fein Deweismoment; Denn unächIL elingt e NUX
innerhalb eh Srenzen, während DIe Zelepathie Y)ieere überbrücien Joll;
Ddann rLHärt e NC vDiel leichter DUr DIie gewöhnliche Übertragung Meiniter
jen)tbler unD jen)orilcher eize, DIe DDM Yuraeber ILUT ausgehen nfolge Jeiner
{tiven Konzentration unDd Einpfänger HNT wirfjam wWerden njolge Der DUr
pa)live Sinlelungen ge)haffenen erhöhten Sinnesempfindlichkeit

1E telepathildhe C Tweil 1100 endlich yür DIe Srflärung Dfiulier
Vhänomene ala wenig Tau  ar ennn man nicht DIie ırerlojen unDd arundlojen
Annahmen telepathi)Hen Übertragung YelD1i ruheNDder Sedächtinis)huren unD
ganzer Ketten DDn unterbewußten Um)Qaltungen annımmt.

CO Diel unwahr)heinlicher als DIie Telepathie er)chein AUl natlirlicqhes He
elbil Caume Yıiler Gar eine nalogie mehr Au Sebhote Denn

Dduntfle rahlen bermitteln tein en unDd Tein en (3 N undenfbar DaB
jeit Sahrtiaujenden alle inge Au allen Vouten rahlen auSjenden, DIE eiNE Sr  s
ennn vermittieln idnnen unDd e5 DOC ILLE bei EINMIGEN WeNIgen SnNdibiduen
un in natürliches Helljehen Der Zeil i Al Unding Yeur ELENDE: fann
riannt werden 8a8 Wergangene 111 nicht mebhr enn ö niht erfennbare Spuren
hinterlajen hat Und DaS Zukünttige i noch nicht außer in)ojern eiNne Urjache
Da i aus Der eö mi1t )CotwenDdiakeit Jolgen muß Das natürliche Helljehen Der
SOffultikten aber Joll eINE Wergangenheit Hauen Die feine erfennbaren Spuren
hHinterlajjen hat, unDd DaS Irei Zufünftige erfennen, DaSs teiner Urlache mitf
Yotwendigkeit begrünDdet 0

YDas Cinmwmirien üÜbermenijOlider SGeilter
ie ere WBorausicht De8S 'rei Aufünftigen, DIeE eNNINN: Der Herzen8s

geheimnifte il na tatholijdher Yehre und nad Den Srundjäben Der ge)unden
Bernunit Worrecht DeS eWIigen und almwijenden Sottes HUT ott
tann DDN diejer Srienntinis DUTA Yreie Snadenwahl mitteilen mWas er ml
unDd wann will ei unjerer Arüfung pffultijtildher Yeiltungen 18100 IDIL

nirgen auf gelioBen, WDas au HUr enifern den Anchein
wahren Voraus)age trei zufünftiger inqge irugq l DIE Yrophezeiungen
DDn rieq und eleDEN, DIE Y eidmlen über ne ermutungen,
Konfiruktionen und nungen nicht Hinaus D“ar iOre teilter Dden
YHerzen anderer ejen beritehen, behauhten DIE SOFfultilten AUDAT aber Den
Tatladhenbeweis a leiben ite Quldia Dagegen Tanden MDEr bet den
Jogenannten dernagelNichten, het Den Seifterbotichaften und» bei DdDen aterias
[iationser)Heinungen He DIE DI8 JeBL jeder natürlichen Sr£lärung un-

ZzUgÄänglid er]cheinen unDd eg au leiben Wwerden, Da DIE Yıhothejen Der

! VBal T'hom le unND ad %um
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Telepathie unDd De&S elliehen Konfiruktionen NnD, Die jeDer joliden Bes
gründung entbehren. ir mülen allo DdDaS Singreijen Übermen)Olicher
Kräfte in rmwmägung ziehen. Der tatholitdhe Glaubde ze10 uns in jeiner
Engellehre, Ddaß über DdDem Yien)den, aber unier ott ehenNDde
gei}tige Welen aq1bt, DIie in Das Setriebe Der Törpyerlidden Krälte einzuareifen,
aur Veib unDd egle De8 Yien)den einzumwirfen mitande ind egen Die
Vtdglimkeit und NahrihHeinlichkeit DeS Dajeins joldher Seilter fönnen nNüu

jene Ahilojobhen InmIDEU erheben, we ım YöiderjDru mit dem loqij Hen
Denken DIE ubantialität unDd Seiftigkeit Der Men)Gentjeele euagnen
en IDIir aber vinmal DaS (Singreiten übermen)licher Seißter bei einem
eil DEr p£fultijtijden Veiliungen in rwägung ziehen, 10 tfann e8 nicht
zweitfelhaft jein, weldher irt Diele Seilter angehören. Dtt qibt 1dus nıcht
Dazu her, Ddem yantheiktj den $SIFtultiamu DHienite leiften, in iritijii Hen
igungen Ddem eitberireib Dienen und men)Olicdhe YCeugierde befries

— 1gen, Die DeN eraden ZUeg AUT adrhei nicht gehen will; 11 an O warz
auSgeilagene Duntfelfkabinette ZU binden 1nD NUur bei Noilicht arbeiten,
AUT VBermittlung DeS erfehr mit den en)den in erjier Qinte 100 Der
edien bedienen, DIE en  eDer ScOwindler DDer tranfbaft vberaniaate
eufe DDer beides uagleic nd, unDd Deren orlieben nicht immer maieilo
i U Sautel- 1nD Aohenthiel, DA& Dazu na Dden geoffenbarten Slauben
und Die ge)unDde ernun unteragräbt, qibt Der heilige ptt eine AÜmacht
unDd el  el nicht her. Sreift ott DEr YNert einmal ein In1e bet DEr
De)ihiwörungslzene DDN NDdDr, 19 hat er eine eigenen ede und DIE
ache niımmt eine 10 erNIIE Aendung, wie DIie QUDELET unDd ihre Klienten
nicht ercmuten. Yıie agleidhen Sründe zeigen, DaB Die en nae Dden
offultijti) en Veilungen nıcht beteiligt jein Önnen (3 fönnen NUTr Die
eigenilidhen Yügengeifier, DIE gefallenen ngel, Hie Seijter DeS ANbarundes
beim Hifiultiämus Deteiligt )eim.

ür gewöhnlid erden e 100r wohl amı eqnügen, DIE legten {treis
benden zyaktoren Im SIFfultiämu Au jein, Die einarbei aber den WMentcdhen
üÜberlaljen, DIE in ihrem Dienite ND abmübhen. Yisie e aber bereit NnD,
DaS auf natürliche eieE eNIHNANDENE EUET Der Berjudungen noQ (1l=

ufaden und zu nähren, 1D werden Nie e3 au niqt ver d mäühen, beim
SfFfultiamu nadzuhelfen, WD YNuSicht befiebht, Schwanfkende unDd weifler,

1 Yal. „ m Rampfe DIie überlinnliche Nelt“ in Dieler Beit]Orift 101
(1921) - Sutberlet Q, Q, 291
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an denen inen teat, DUCA bejondere Kraftleiftungen tiefer in DIie
Neße ziehen und Dem Yserderbhen zuzutretben.

Die SOfultiken jelber, unDd 3100 niıcht Dloß Die Shiritiken, ajıen Da
unDd Dort durdblicen, Ddaß e mit dem Cingreifen DDIT außermen)Olidhen
geilfigen Kräflten vedhnen und auf DiE Mitwirkung DDN Verlet planetarii Hen
unDd Lo8mijdhen Seiftern DEr untermen)qmlider, aber vernunftbegabter Sle=
mentarwejen zänlenr. Ya ihren Zugeltändnifen Heidet NUr DEr höhere
altruijti)dhe Awed Dden $Sffultismu DON Der auherei unDd DEr \ warzen
agie, Die PO DOC feiner Aeit aMn Seilteranrufung nD SeifterbeiHwörung
tehlen ließ S aibt, Tı jagt Dr Kobhert Dan Der Cit, moaderne HÜGer
DES SOffultismus, Die DIie zyormel tür Dden Aertrag mit Ddem FZeuftel bieten
unDd Die DHedingungen tür DIie 1 nrufung angeben

VI Enditationen DeS SIFfultiam
Sie leßten SGedanken tühren ung greit8 hinein in Den leßten No)Onitt

Unjerer ArDeit, DEr DIie bedenklichen yolgen DeS Derlangens und Sudhens
nach berborgenem en unDd Adnnen {U13 üÜber)hauen will, DIie Unter.
rabung DeS Slaubens, Dden uln Der jeelijchen Se)undheit.

$)ie Untergrabung DES SGlaubens er O DEM SIFEuls
t1amus Unjerer Zage anderiraut, e  en tatholijdhen auben e
ge)\Mehen Anfangs geben 10 DIe rediger Des SOfiultismu Den An )Qein,
als (ehrten 16 ganz ähnliches inie DaS Chrikenium unDd DIE Tatholiiche
1E  e DAaS DHalein Sotte8, Dgar Die Seheimnifje Der heiligen DHYreifaltigkeit
und Der Yien]Owerdung, in eben naQ dem DDE unDd eine geremte or
geltung üÜber DaS rab Dinaus. Der Meulina Dald Da, Dbald Dort
auf Behauptungen, DIE ibm mebr al3 Jonderbar borfommen, wmeil He DEr
eHTE DEr Tatholi)dhen Kirgde wider)precdhen, J0 MWicD idm er  ert, man
teie NUT den teferen ©i1inn Der eHTt2E SeIN; e$ agebe ein dohHelte8 Ohrijkentum,
DaS pffizielle, e\oteri)dhe, yür DIE a  en eitimmte, unDd Da8 eigentliche
wahre Ohrifentum COrili, Da8 xoterilche Chrijtentum, eitimm rür einen
leinen OPreis DDn echten Süngern Die ir  e Da3 pffjizielle Chrikentum,
a c nicht mebr an SCIU Vehren unDd WBorfHriften, jei DON UE
abgeralen.

Yurz wirD Ddem Staunenden erflärt, DIie aDhre Yehre Ohrilti jel ‚Ardi
Srunde DIe gleiche 0030 DIE eHte Duddhas und Die aller großen NReligionen.

Yrtikel Occultisme ım Dıetionnaire apologetique de q fo1 catholique
fasc. XVI (Parıs col 1198
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Der wahre ott Der atier Berborgenen“, DDn DdDem eju yredhe,
jei Da3 allgemeine q  1  e ASeinziD, DIe urzel DD allem, aus DeMm alle8
entjprinat Uund alles zurüdfehrt Q ende DeS aroßen Dajeinäkfrei)es

Mn des yerlönlidhen Sottes 44 DaS bergöttlichte
Der heiligen DHreifaltigkeit irgendeine ÖlLiche DYDreiheit Stitielle DeS en
gewordenen orte8s 21 to&mijdher Seilt, Der göttlidhen orjehung
und Serechtigkeit Das KQarma elle Der eWIgen Vergeltung DIE Geelene
wanderung unDd Da8 Yiiriwpana S Der n jeinen Slauben Detrogene 19
weit gebradt 10 WE eÖ eine Kleinigfeit on mıf Haß Chriftentum unDd
1T erfüllen Der 4 Walfen)dhaß Des Unglauben8 unDd eine Sclaaer
ehen ZUT VBerfügung, und Zheojophen Anthrohbotophen und ©phiritilten
ajen an gehälligen en nicht jehlen aqdame DHladvat&iy aind ja

Yian \HOoitet über DaS ebe DDLE allem über DaS DHittgebet YDie
Sittenlehre DeS Chrikentum )ebt man era YHIndulSmus und Huddhismus
erhebt man den Siternen Ylian z1e DL} Qroß, Der DIE qeDifeNs
atrie eligion und Dden gelunden Berktand Aut aleiche Aeile era

Zum Berlult DeS auben: gejelit DEr Berlult DeS geiunden
Yien)dHenverftandes SOr IMILe ied ein „iahnrut an DIE Yiertreter DEr
WWifen)dha gezei@net DDn Sngoletto Den Yiann fenne i nicht aber
aus jeinen DHarbietungen gebt agı daß DaS Studium De&8 SIFiultiamu
nict NUr jeinen QOrikiligen Slauben, Jondern auch eine jeeli) He Sejundheit
untergraben hat $)a8 Hefenntnis Au ptt Da3 Befenntini8 -
geilt, ZUTt YUr£ratt Die DGC8 errüllt DAaS BHefenntinis DEr Sötter Oar
Hnden 1002 bei ibm riedli nebeneinander SE ehHre DDN DEr Yuferftehung
WItD geleuagnet DIE Doamen DDN Himmel und YHöle IWerDden umgedeutet
Dabei i DEr YNiann üÜberzeuat Daß höhere8 Yit ion erfeuchtet Ddaß
berufen Ü, andern U M AWegweijer werden, da im SOfenbarungen
zuteil erden aus Ddem (Sebiete Der edizin, DEr AhyN Chemie und
in Holoaie Sn Aicklt  el Nnd 68 wWIie in DIie trüher aufgeführten
Beilhiele ACIGEN, SUuNonen unDd Haluzinationen Au WwWenn Snaoletto
DIE ofkultıjii) den er DIE m DejOoNDeErS Sindruck gemacht nıdt mit
Yiamen nännte unDd anprieje, würbden DIE ASroben , DIE aus jeinen
Sebichten hietet, ezeUgenN, Daß DaS berau)Hende Silt DEr ehre Der
ral Hlavatöiy ninahm.

Snaoletto i RIn Beilhiel aus bielen eit Yionaten UE DIE jeelithe
Aniiedung DU den SIFiultismu AUTE atfuten Serfahr yür DaS deut)dhe
pf gemworden Ysie eute Ü, tann Dder SFfultiamus Taum ander&8
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al8 berheerend auf Die yielen wirfen, Dderen iee[ifrbe Sefundheit on
ange NUur mehr in abilem Sleihagewichte Hielt

on DIe rein tHeoretijche Delhärtigung mit Dden Jogenannten Tfulten Tat»
hat ihre Sejahren )e yür Den Sejunden, Der nicht gewahpnet ( unDd

Durch Teinen genüigenden TunNn. bemogen 1Q mi1t diejem Studium abaibt Se
lehrite, te iwanfenDd in ihrem QOrilflidhen Slauben unDd philo)ophildh nidQht
eil m Sattel aBen inD gerade bei ihren „wiljenIdhaftlichen“ rüfungen dem
SOffultiamus AUum er eYallen unDd mit Sad und Asad ins )biritiliilche ager
hinübergegangen. Nomina SUunt odiosa. MAndere \tellen ZUE Erflärung Der „Of=
Tulten at)acdhen“, Die e als Dare Unze anzu)ehen gelernt, abenteuerliche $ he0=
rien au DDN allgemeiner telepathi)dher VBerinüpfung DEr eDdien mit Der geJamten
tenıqheit DDN einer Berbindung aller Seelen mit Der elt)eele, DDN einem
Telephonantıhluß DeS Unterbemwußtfeing i1m Adjoluten. Das il Der nächite eg
JUr ehrte DDON Der SDdentität aller ım Aleinen, ZUM bemunderien NdlcHeEN Aan
TDeISmMu unDd amı einer Yerbrüderung mit Der &heojophie 5Ür Duritte
bleibt weniagltens immer DIE Sefjahr, „DUrch DIE Vhänomene, Deren eien er
nicht Durchjhaut, eingewicelt“ Au werden. „Xielen Selehrten Ging e Dgar
Erit als e nad agen DDEr en aus Dem offultilii)dhen anntkreis ImieDder
yeraus bejannen e 11009 unDd erflärten, Daß e na reiflicher Überlegung
Das anze mindeltens Jür nicht einwanDdrrei bewiejen n)jehen müßten.“

Het den freien orirägen über Ddie Seheimmwifjenidhaften wirfen, iDIE
derjelbe or DGHildert (21) DIE wecdhjeinden, 100 widerfpredhenden und
D mit Ddem Done Ärmiter Überzeugung vorgeiragenen SGedanfenreihen
Nnnverwirrend unDd Dringen aus Dem geilfigen Sleidh gewi Yın {ief=
greifenditen mu®ß DIE Anitedung mirfen im Bereich DEr offultiltijdhen SoOu-
lung YHıier 108 eine eidhe DIN attoren zuammen. YDıe
eutie werden mit einer Unjijumme DDn anstiritausdrücken Über  el,
Dderen AENAUEN Sinn Ne nicht r{afjen ber wWwenn lie DAaS theojophiiche
unDd Onftige offultijftijcdhe Kauderwelidh binnen aben, meinen lie
wilen, wa die aroßBe enge nıcht weiß Sin eiLere {iut Die e
rachtung und Berjenkung in DIE indi)Hen DDer au eurtohHäilden Yhantalte:
erzeuanijje Y Yieifter, eren Yehren borerit unvderbrüdlich Teft dingenommen
werden m  en, unDd in Verbindung mit Yieme unDd Konzenirationsübungen
100 immer tiefer einjenfen, ohne Dadurch wahrer DDELr auch NULr verftänd»=
er werden Dazu tommt DIE Entfaltung DEr DiLulien Kräfte, DIE
na ihrer pI9O0logiidh aBdaren e1fe nı NDderes } al8 DIE u8=
gelaltung DEr Ashantalie, Der unwilfiärlichen VBorktelungsverInlipfung und

Bahpert Q, A, 171
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d DdeS Sefühlalebens auf Kolten DEr VBerfandess 1nd Yilenstfontrole. ddern

ausgedrüct i eine Ausgeltaltung DeS Unterbewußtjeins auf en DEeS
wachen Überlegenden Denkens, Ddie 3üdtung eine& immer gr  eren Mutomas
tiamu8s DEr niedern jeeli)}den Kräfte, DIe bis AUE mediumikijdhen altung

3=v Der Verlönlichkeit, und 1e)e altung auernDd wird, Die Aforten
DES rrenhHaufes Diejer Yusbildung DeS jeeli)dhen Automatiamus
erdan Der SEtultiamu jeine Aniuitionen 1nd all eine natürli ertlär-A baren Yeiltungen, o weit 1e)€ niQt in Das ebiet ewußien eiruges ae:  S7 ren ©11@e abden iNre Seitentüce ım Zraumleben, ım natürlidhen SQlat-W5 reden unDd Solafwandeln, 1e in einer e1De DDn Sr) Heinungen, DIE

“ Ddem Sebiete Der Seifteafranfheiten angehören.
Endlih gejellt allen Diejen Jeeli) en ©oHädigunagen no DaS

Hemübhen, uNonen unDd Haluzinationen 19 Nemati)q 3U weden, Ja m}
ganzer Cnergie DeS olen8 wadQzurufen. Denn 9a3 anDder& al8 Halızis
nationen und SUuNonen iD1irD hervorgerufen DUTO DAaS immererneute Ders
langen, Die Altralwelt )auen, DaS er1t Ddann au  ren )oll, Wwenn mMan
Dden eigenen Airalleib und al DIie Alralwejen eben)o aue 003 ( DIE inge
Der ung Hy umagebenden Yelt 1e7€ SUuftonen 1D Halkuzinationen
11800 Ddann DIie VBorfiufe zum geiliigen Schauen der Ofkultikien, niıct mebhr
und nicht weniger al@ e Dr]IUTeN Nnd AU Dden \9 Hematijdhen Wahngebilden
Der Srren.

eelijcher uln i DaS YWort DeS SIFfultismux DDN eute Er
erreicht in eigener Art, mwas DIE Z)oga U erreidhen juchte, DAaS u  ren
Der unftion DeS aDrıda men)Qliden Deiwu  ein Au ein Yiirwana !

DHepmer J.
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